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Anfrage Nr. 172 

der Fraktion der FDP 


betr. Preußische Gemäldesammlungen. 


Die Gemälde der preußischen Gemäldesammlungen in Berlin sind 
während des Krieges nach auswärts verlagert worden. Die meisten 
Gemälde wurden vorübergehend in einem Kalibergwerk geborgen 
und sind dann nach Wiesbaden gekommen und von der hessischen 
Landesregierung in treuhänderische Verwaltung genommen. Ein 
Teil dieser Gemälde ist im vorigen Jahre, aus Anlaß der Berliner 
Verfassungsfeier, von der hessischen Landesregierung an die Stadt 
Berlin ausgeliehen und dort in den Räumen des ehemaligen 
preußischen Staatsarchivs in würdiger Weise zur Schau gestellt 
worden. Die hessische Landesregierung fordert nunmehr die Gemälde 
zurück. Die Stadt Berlin bittet, ihr den nach Berlin ausgeliehenen 
Teil der Gemälde weiter zu belassen. 

Wie die preußischen Gemäldesammlungen einmal auf die zum 
ehemaligen preußisthen Staatsverband gehörenden Länder verteilt 
werden sollen, muß nach Artikel 135 Absatz 5 des Grundgesetzes 
entschieden werden. Dabei wird die Stadt Berlin eine besondere 
Berücksichtigung erwarten können. 

Ist die Bundesregierung bereit, zwischen der Stadt Berlin und 
dem Lande Hessen zu vermitteln, damit die an Berlin ausgeliehenen 
Gemälde vorläufig in Berlin bleiben? 
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